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Hinweise für Lehrkräfte zu den Aufgaben

Unter dem Titel „Der Weg nach Atlantis“ wird Anselmus´ Werdegang zum Künstler nachvollzogen. Wir haben diesen Beitrag als kreative Aufgaben gestaltet. Dabei analysieren die Schülerinnen und Schüler den Entwicklungsprozess von Anselmus, entsprechend der These, dass seine Erlebnisse als Synonym für seinen Weg in die Welt der Poetik verstanden werden. 

Ziel ist dabei, die Schülerinnen und Schüler über verschiedene Stationen zu einer kreativen Auseinandersetzung mit dem Atlantismythos bei E.T.A. Hofman zu führen, indem sie ein Bewerbungsschreiben für einen Aufenthalt in Atlantis im Namen des im Kristall gefangenen Anselmus verfassen.

In vier Stationen erarbeiten sie sich in intensiver Auseinandersetzung mit ausgewählten Textstellen Fertigkeiten für die Lösung der abschließenden Aufgabe:
· Zunächst wird der Umgang mit charakteristischen Stilmitteln der Romantik eingeübt (A1)
· Unter Einbezug des satirischen Textes von E.T.A. Hofmann „Über den hohen Wert der Musik“ befassen sich die Schülerinnen und Schüler mit der Funktion von Kunst in der bürgerlichen Welt und in Atlantis (A2).
· In einem weiteren Schritt wird der Erkenntnisprozess von Anselmus für seine dichterische Begabung herausgearbeitet (A3).
· [bookmark: _GoBack]Für den Zugang der Schülerinnen und Schüler in die Welt der Fantasie und zur Auseinandersetzung mit dem Reich von Atlantis werden verschiedene Angebote gemacht (Zugang über Musik, Zeichnungen etc.). Ein konkreter Vorschlag beinhaltet das Skizzieren der Welt von Atlantis, basierend auf einem Hörtext (mp3 Tonaufnahme folgt) mit dem Ziel, die Symbolwelt zu erarbeiten. (A4)
· Auf dieser Grundlage (A1-4) basiert der Arbeitsauftrag zum Bewerbungsschreiben. Hierbei soll besonderer Wert auf eine ästhetische Ausgestaltung des Textes gelegt werden. (A5)
· Darauf aufbauend erweitert (A6) die Kenntnisse von E.T.A. Hoffmanns künstlerischem Selbstverständnis um das „Serapiontische Prinzip“.  Hierbei wird veranschaulicht, dass die Aufgabe eines Dichters nicht in einem dauerhaften Wohnsitz in Atlantis liegen kann. Zugleich wird auf das für E.T.A. Hoffmann zentrale Augenmotiv hingewiesen.

Mit diesen Aufgaben halten die Schülerinnen und Schüler Ergebnisse von Analyseprozessen fest und setzen diese in eigene Ideen um. Sie schreiben nach einer literarischen Vorlage einen neuen Text, beachten die Korrespondenz der literarischen Vorlage und ihrer Textgestaltung.
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